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Mnstrirte Ptättr'.
für (Hegenwart, Öffentlichkeit nnd Gefüllt.

AlwiiiicniciN,-preis für dcn ganzen Jährling vo» 5? klinamer» ^r K.

Eine mm'älijch-Mitil'ch-Iocialc Betrachtung üticr das îlelmipà
Ter eigenthümliche Geist jedes Zeitalters

knlschirt nicht nur in den Köpfen seiner Propheten
und Aeolythcn in der Well herum, sondern er erbaut

sich auch seine eigenen Fuhrwerke. Der Geist des

Zopfes und der gepuderten Perücken ließ sich in
Sausten tragen, oder er promenirlc in dcn steifen

nnd feierliäcn Staatskarossen mit vergoldeten

Posaunenengeln oder Gcniussen, wie wir sie jetzt

noch in den Marstallkammern grosser fürstlicher

Höfe bewundern können. Zu der französischen

Rcvolnuvn wanderte dies mit vielem Andern unter
das alte Gerümpel. Die Menschheit fuhr in
hochbeinigen Kabriolets und Phaetons. Die Rcstan-

ration suchte umsonst sür ihren retrograden
Fortschritt die alten Sausten nnd Karossen hervor.
Sie blieben vergessen, nnd bald erschienen die

Eisenbahnen, die man so gerne als dcn eigentlichen

Typus des neunzehnten Jahrhunderts ansieht.

Täuschung, arge Täuschung, das Bclocipödc

ist der verkörperte Zeitgeist der zweiten Heilste

des neunzehnten Jahrhunderts.
Der Bclocipödc-Reitcr kann nur im raschesten

pause sahren und sich aufrecht erhalten; sährt er

langsam oder will er still halten, so riskirt er,
mil der ganzen Maschine im Straßcnstaub, resp.

Koth zu liegen. Gibt es ein treueres Bild der

fieberhaft vorwärts trcibcndcnden Bestrebungen
unserer Zeit? Wie manche Regierung, wie mancher
Staatsmann mnsz sich lmnp'iv-mnlprv auf das

Vélocipède setzen, wen» sie, resp, wenn er nicht

nmg'hcicn will!

Der Vclocipèdisi kntschirt immer in grader
Linie vorwärts; nur gewandten Reitern gelingt
es, in zierlichen Enrven vorwärts zu kommen.

Haben wir da nicht wiederum unsere Fortsebrittler
gewöhnlichen Ranges, die mit ihren Köpfen jedes

Tennsthor cinrcnnen wollen?

Allein — allein, nur auf ebener Bahn oder

abwärts geht es mit dem Vélocipède vorwärts;
steigt der Weg ein wenig steil, so steht der Vcloci-

pödist still am Berge oder muß sein Roß hinauf
tragen.

Ist es anders mit den Velocipèdisten der Bundesrevision

Auch sie bringen ihr Behienlnm niebt

über dcn Berg des Kantönliwescns hinüber nnd

werden sich vor der Hand begnügen müssen, auf
ihrem Beloeipödc in den unschuldigen Ebenen der

Bnndcsuniversität nnd des Bnnoesmilitärlens herum

zu kntschiren.
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ì'ciu.lg ;ur ncucil schil>ci;cri!chcn Militâlìlì'gâniûllik'n.

Prcusnschcr ^ ^ g c j „> r a t h lin Thun mit Iräulein Tochter): Ach Iott, Anjnste, schau da

kommt sa unser königlich preußischer ^ardelcitcnant, Baron von Pappelbom! ht^eht grüßend mit

Anjnste anf don promcnircndcn Offerier zn) : Herr Baron, habe die chhrc, Ihnen meine jüngste Toebter,

Anjnstc herschrickt plöhlich); aber jutcr Iott, was seh' ich? ein rothes Armband!

Officierm Bitte nm Berzcihnng, habe nicht die »hre; ich bin nnr der nennnilitärisch-organi'
sirte. eidgenössische Stabshanptmann pammli.
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Rächt- und Nâckt-W

Letzten Sonntag, Nlorgens 2 Uhr, als die

Natur nach den vielen Teilen vvll Schweif,'es und

Hitze nöthig fand, sich unter Tonner und Blitz
wieder etwas abzukühlen, legte sich ein Bürger
von Bnrdlef unter das Fenster, um meteorologische

Beobachtungen zu machen. Der fliegen goß in
Kübeln vom Firmamente herunter, und zwischen

den fallenden Wasserfädcn oder vielmehr
Wassersträngen sah der Meteorolog ein hellglänzendes
Wesen langsam durch die Straßen wandeln; er

aber, nur mit den Himmelsmächtcn beschäftigt,
schenkte dieser irdischen Erscheinung keine weitere

Beachtung.

Anders ein pumpender Hauptmann, der um die

gleiche Zeit in der Stadt hernmsticg und nach

etwa ansprechendem Feuer hcrumschnobcrtc. Auch
ihm trat die weißglänzende Erscheinung entgegen;
allein:

Der wackere Hauptmann sorcht sich »it,
Gieng seines Weges Schritt vor Schritt

und der hellglänzenden Erscheinung gerade

entgegen :

Und sieh, aus dem finster Wüthenden Schoß
Da hebet sieh's schwanenweiß,

ndrlndcs âns Burdlcs.

lind ein Nnmpf und ein glänziger Nacken wird bloß,
Und es spaziert mit Lust und mit nackigem Steiß,
Und er ist's, bekannt durch kurioses Gelüsten,

Er ist's, der Ncchtsagent Ulrich Christen,

„ Aber wie Teufel, Rechlsagcnt, kommen

Sie dazu, in diesem extravaganten Negligö eine

nächtliche Promenade bei tiefem Hundewetter durch

die Stadt zu machen d"

„Davon verstehen Sie nichts, Hanvtmann; ich

bin Hydropath und nehme jetzt Kallmasser-Tonebe».

Eine herrliche Erfrischung, so n In imtimolln in

Burdlcs hernmzuspaziercn und vom Himmel selbst

direkte sich donchiren zu lassen. Es wäre geradezu

schad gewesen, wenn ich diese Gelegenheit zn einem

Lust- und Wasserbad nngenosscn hätte vorbeigehen

lassen."

„Aber, Rechtsagent, haben Sie denn gar keine

Genurc nicht?"

„Was geniren? Dummer „Feng! Was witt,
das ist d'Natur."

Natur war es aber auch, als die Wache den

nackt- und nachtwandelnden NeehtSagentcn cinsicng,

und nach einige»! Sträuben nach Hanse brachte.

Dcr alle SW»

1.

„Sohn, es geht nicht lange mehr,

Ist das Land um seine Wehr;
Diesem hochverdienten Stutzer
Gab man heut' in „Fug den Putzer.

2.

Schon seit fünfzig langen Jährn
Bin ich mit ihm wvhlgefahrn;
Hab' mir manchen Preis errungen;
Jetzt ist um die Ehr' er brnngen!

3.

Sieh' den Stecher fein und zart,
Sieh' das Bisir von gleicher Art;
Sich' den Lauf so schwer und feste!
Wie verkennt die Welt das Beste. —"

au Scincu Sohn.

4.

„Vater, wohl ist dein Gewehr

Künstlich, marzialisch schwer;

Doch es kann nicht treiben

Kngeln in so ferne Scheiben.

5.

Vater, laß dich's nicht verdrießen
Komme eben auch vom Schießen;
Gewann dort diesen Ehrenbccher

Ohne Gnckcr, ohne Stecher.

K.

Darnm hat mit Deinen Waffen
Unsre „Feit nichts mehr z» schassen,

Häng sie ans zn Pfeil und Bogen,
„Fn der Armbrust an den Kloben."
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Feuilleton.

Ein halbes Dutzend Bosheiten.

1.

Gicsbach. Machen wiederum die Zeitungsschreiber

viel unnützen Lärm, daß das Dampfschiff
in einer der letzten Nächte die Reisenden nicht nach

Untersten zurückführen wollte. Dummheiten das!

Haben wir das Dampfschiff angeschafft, um uns
Reisende zuzuführen oder um sie uns
wegzuführen? He?

2.

Luzcrn. Die Lucerier suchen alte Geldk.stcn

zu entlehnen, um das viele Geld, das sie täglich

einnehmen müssen, unterzubringen. Feuerfest

brauchen die Kisten nicht zu sein, da man hofft,

vor Ende des Jahres sie zurückzugeben und sel ou

wieder über überflüssigen Raum für das übrige

gebliebene verfügen zu können.

Z.

Basilora. Hier ist die Wuth unter den

Hunden und Füchsen ausgebrochcn.

l.
Telegraphische Depesche. So eben

erfahren wir, daß der mostindischc Oberst Hartlab
unter die Wiedertäufer sich will aufnehmen lassen.

Man erwartet stündlich seine Ankunft in Court.

5.

Cs gibt nur Einen Mutz und außer mir sollst

du keine andere Mutze verehren, sagte Mani zum
Polizcidirektor; darauf jagte dieser die eingcdrnn-

gencn Zigeuner mit ihren Bären aus dem Kanton
den angränzcndcn treuen, lieben Eidgenossen zu.

K.

Nicht nur in der Mcnschenwclt allerlei unheimliche

Bewegungen, auch die Thiere verlassen die

alten, seit dem Austritt aus der Arche Noc üblichen

Sitten. Im Berner Jura jagt man auf französische

Schweine und Wölfe, in Luzericn und im Kulturstaate

auf Prozessionsraupcn, in Uri auf Zigeuner
und Bären; in Honolulesien ist der Engerling im

Muttcrschoße der Erde nicht mehr sicher; in Athen
wollen sie die Tclegraphenstangcn zu Kolonien für
Staare bcnützcn und bedenken nicht, daß die klugen

Vögel bald die Telegrammen-Sprachc erlernen und

die Geheimnisse der Tclcgraphcndrähtc ausschwatzen

könnten.

Suitichcs Zeitgcjpräch unterm Doge».

Vereli: Lunzi, i sägters für nä gwüßi

Wohret, z'Nadhus das muäß g'änderct sv wägä

der malcfiz G'schicht, daß nu nid entschiede» ist,

ob's Gemschi, wos g'fangc hend ustm See, es

Uruerli oder cs Schwyzerli syg; am Dialäkt a

kennt mes nid und Schriftä hets au keim binäm

g'ha; doch so viel i weiß, sind hie z'Land Gämschi

eistig Bisäsä g'sy.

Lunzi: Wird nid sy? Z'Radhus ändärä

wäge de Bisäsä? Sind mer asig so »vyt cho im

algcfrytä Ländli?
Vercli: Ja Prezis so wyt. Dänkter au! wie

dörftme au söttig frömd Hcrrà, i meini, es sigid

Luzerncr, durncs Schitcrhus nute i üsem stcothhns
i t'Radstubä ufä stoßä? Doch »nieder uf z'Sach

z'cl'0, mnoß au nu untersnächt »värdä, öb das

Wasser, »vo si do miden» Scbiff gsy sind, llrncr
oder Schìvyzer Düns ist; »velmväg à heikli Sach?

Lunzi: Da wird der Wnnderdokler, der

Jbcrgcrfloteri cho müässe, der kännt z'Wasser scho

vo Lüt und Vch, und g'ivüß nid »ninder au
vom See.

Wann wird das tausendjährige Reich kommen?

Wenn die Ringstraße von Honolulu keine Stink-
straßc mehr sein wird, wenn der römische Triumphbogen

vom Bielerthor weg an eine sichere Stelle
gelangt, »vo er ruhig seinen stillen Betrachtungen
nachhängen kann, wenn der Burger und Ansäße

nicht mehr über die Regierung und die Verwaltung
schimpft, wenn die Bicrhciuser Nachts 9 Uhr leer

stehen, »veil die Einwohner den Schlaf der

Gerechten schlafen, wenn der Vorstädtcr-Thnrm endlich

vom Schicksal erreicht worden und sein Wahrzeichen

nur noch iin Bädccker und im neuen städtischen

Museum zu erblicken ist, wenn der moserschc Stadtplan

eine Wahrheit geworden, mit dein sich auch

sein »vüthendstcr Gegner versöhnt hat, wenn die

Honolulcsen alle ihre Projekte über die Vergrößerung
und Verschönerung der Residenz verwirklicht haben;
— dann — ja dann wird Friede und ungeheure

Heiterkeit auf die honolulcsische Erde einziehen, und

Posthcinrich als ihr begeisterter Prophet eine Gyps-
statne auf dem alten Triuinphbogcn erhalten.

Briefkasten. Lugimeisi. Ist zu greubcnlecht. — W. in B. Umgearbeitet und bcnüht. — Besam in.
Schreiben Sie in dieser Angelegenheit an unsern Verleger, uns geht das Nichts an. — A. .b. Viel zu langer Aufsah
für eine so kurze Geschichte. — S. in F. lìezm avec reinerciinent. — Bob. Wir haben Ihr Kind ein »venig gestrählt,
bevor wir es unter die Leute ließen. — E. in L. Kon oapisco. — àlr. îl. Us ässsin gue vous aves ou la bouté do

nous vnvoxer nous a tait beaucoup (le plaisir.

MW- Fortsetzung des Textes auf der fünften Seite.
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Grschäftg-Eröffiiung.

Den Bewohn«» von Zürich die Anzeige, daß

ick, an der Schvsfelgasse einen S p e z e r c i l a d en
eröffnet habe. Meine werthen Gönner mache ich

besonders ans eine große Auswahl leinene n»d
baumwollene H c m d e n und Blouse n zu
billigen Preisen aufmerksam, auch Brod zu Konsnm-

preise n,

(Zürcher Tagblatl Ztr. t76.>

Stilus journalilkinis.
Der Blitz schlug in der Mitte des Gebäudes

in den Garbenstoek, drang durch die .Fwiscben-

mancr in das Wohnzimmer, verletzte die eine
Tochter an der rechten Seite, drang durch das

Fenster und zersplitterte noch einen Birnbaum.
B cid c B c rl c tz t c sind, Gott sei Dank, a n ß c r
Lc b e n s g e f a h r.

Anzeiger à'8 „DoMài".
Oer ?lnzcigcr des „Postheiri" nimmt Inserate aller Ärt auf: es sint> dieselben fiels von

bestem Grielge, weil der Pssilieiri sswobl in allen Nanteneii der Tehneei; als anch im Auslande
eine bedeutende Zahl von Lescr» Hal. — Der Fiiseiliensvrcis betra.lt für die ziveispallige
Petitzcile oder deren Raum nnr .'«> tKS. nnd nchüie» Inserlionsansträge zu Brigiualprcifcn allein

entgegen die Herren Haasrnsteiu Bvglcr in Basel, stüricb, Frankfurt, H an, bürg, Berlin, veipzig,
Wien, sowie die Grpedition des „Pvsthciri".

«Zs' in Dvlotkllî'tt.

In ttnsercm 0'omntissionSverlagc ist ersthienen nnd
in allen Buchhandlungen vorräthig:

Zwei Kapitel
über die

i'> MWlgenp!os..Uijssilîgrl,
betitelt:

„Die Kottidee der neue» Zeit
und

der nothwendige Ausbau des lshristrnthuinS,
entwickelt aus den Gesehen der natürlichen Offen¬

barungen der Gottheit."
Von

I. Mollet, Oberrichler.

PreiS: k!0 CtS. >nit fest

Diese atls der Feder eines anerkannt tüchtigen
Juristen geflossene Broschüre wird nicht verfehlen,
bedeutend Aufsehen zu erregen; sämmtliche Käufer
von „Möllinger Gottidee" werden diese Broschüre
anschaffen.

Solothurn, August ldilil».

Jent «k Gasîmamt.

Der znvcrliijsige Gichturzt
oder Belehrung über das einzige, sichere, leichte
und schnelle Heilverfahren bei Gicht nnd Nheu
matiSmnS durch wohlfeile, natnrgemästc und in
allen Fällen wirksame Mittel Zum Besten aller
derartigen Leidenden und zur Warnung vor
schwindelhaften, nutzlosen oder schädlichen Medicamente»

und Präparaten herausgegeben vvn lir.
.1. Ilotl,»»»». Preis l Fr.

Anerkannt gediegenes Schriftchcn und der Beachtung
aller Gichtkranken dringend zu empfehlen! Vorräthig bei

Jent L? Gaßman» in Solothurn und Bern. <2)

I» den Buchhandlungen von Feilt GllßllllNIU
in Solothurn und Bcru zu haben:

Rierih
deutscher Volkskalender Mtl.

Preis Fr. l. 35.

Ntemrische Uenigl'.eitcil
bei

Ieut ^ Gaßmann
in

ê »II» ,11»«? Zî, I I».
i Fuhr öc Ortmnnn. Der Anschauungsunterricht in

der 'Volksschule, st. Fr. st. 35.
i Lchrs, Prof., K. Q. Horatins FlaeenS, mit Rück¬

sicht auf die nnächten Stellen nnd Gedichte.

Fr. 1l. 50.

Schmicdcbcrg öc Koppe. Die giftige Alkaloid des

Fliegenpilzes. Fr. 3. 20.

Gösche, R. 'Archiv für Lileratnrgeschichte. I. I. per

Jahrgang. Fr. kl!.

Kunibert, C. Mlwro, Slnà7>vîìrv und die deutsche

Kritik. Fr. l2.
Plnckcr, Jnl. Neue Geometrie des Raumes. Fr. 20.

Gruildzi'lgc einer Geschichte des Bilderräthsels mit
Zlbbildnngen. Fr. 2.

Just, Th. Leopold I. Konig der Belgier. Fr. lli.
Bohrs, Jos. Die Selbsthülfe. Volksausgabe, st. Aufl.

Fa. 2. 50.

Monrzkn. K'renzzug gegen die rrunkcnheit. Fr !>. st.v.

Acischnndbüchcr von Biidcckcr, Brrlrpsch, Förster,
Tschudi ?c.

Ansichten vom Montblanc nnd (5hainon»ip, col. Fr. l.
i Gehülfe der erfahrene für HauS- und Stnbcmnaler

und Firmaschrciber. Fr. 3.
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Dice greatest happiness ok tlie vorlcl is: ^Avocl health!"

Zur Sommer-Cur:

ansgezeichncte, amerikanische

Gesundheitli-Piï len
reinigen das Blut von G r n nd aus,

cnlscrnen à' schlechten Säste, hemnien die üblen Folgen, biachwirknngen unv Ueberbleibsel alter, früherer Nranl-
heilen, hebe» viele einzelne krankhafte stnstände iLcähercs siehe Fnstrnklivns, hindern Vollbliitigkeil nni> schlag-
anfülle, mil cineni Weite, obige Eesundheftd-Pillc» üben ans oen ganzen Körper einen höchst ivohklhäkige» Einslnß:
— im Frühjahr und Sommer angeweudel, erseht deren t^edranch vollkovuncn bett Besuch kostspieliger Bader.

Weitere Anfschlüsse und Erklärungen siehe „GcbrailchSaniveisung und Instruktiv»", welche in jeder Niederlage

anch in« Voraus gratis zn erhalten ist,
XI!, Jede Schachtel trägt den blänlichen, ovalen Stempel Droguerie Aug. Hrin. B«»ldt, Geixvc auf weisiein

lkntergrnnde, mit roth gnillochirten llnterzeichiinngen: außerdem noch die Worte „Ecsnndhcild Pillen in llkolh" ; —
hiednrch ist Zkachahmnng nnd Verfälschung abgel,alten.

Eine ächte Schachtel kostet 3 Fr, oder 2 Schilt. 3 d. oder 2 i Sgr. oder t fl, 2 i kr. rhein, oder l fl. bl) kr. ö. W.

H a u pt - Nir d r rla g rn :

Basel bei Hrn, Zlpothcker (5 G. Eiigelman» in Klei» Basel, — Solothurn bei Hrn, Apoth, Schieftle,
Luzer» bei Hrn. Apotheker I Wcibel, rcouvslls ?8srinacis à I^aa. Einsiedelu lZîl, Schwyz) bei Hrn.
Apotheker Mc»zi»ger. — Zofingcu iNl. Aargan bei Hrn, Apotheker Lehman», — Grus ?llarrn!Z,cis Habe! ;
Vllarinsais Kolller nnd bei Aug, Herm. B>>ldt, Drogucn- nnd Apolhekerwaaren-Eefchäft on xros. — EarlS-
ruhc l Eroßherzoglhum Baden) bei Hr». Dh. Brugier, Kroncnslraßc l!>, — Linz sD ber-Sesterrcich bei Hrn.
Apothcker Ant. Rnckcr zum „schwarzen Adler" — sowie noch in Wien, Mailand, Florenz, Dresden,
Berlin, Pcstl,, Krakau, Prag, Brunn, Kopenhagen, Königsberg, Stockholm, Edinburg und vielen
andern Städten, deren Aufzahlung hier zn viel Raum cinnebmen müßte.

patclltirtc ächte

Amerikanische K icht w a t t a
gegen rheumatische Leiden nnd Schmerzen.

Alle bid seht in England, Frankreich :c, eristirenden Eiichl-Watten sind gewöhnlich mit einem rohen, nndelikaten
Anstrich überzogen, der abfärbt, ganz unpraktisch nnd wirknugdlod ist. Die ächte amerikanische Gichtwatta
dagegen ist von derlei Machwerken gänzlich verschieden nnd vollkommen original, nnd zeigt sich als das entschieden
unübertroffen beste Mittel gegen rhenmat. Zahnweh, Halolcidcn, Mandel- und Drüscn-Anschwellnngcn, Reißen nnd
Stechen in den Eliedern ?c. — Sofortige Linderung des ärgsten, heftigsten Schmerzend, — Näheres in der
Gebrauchsanweisung, — Fcded Packet trägt Uniondwappen nnd 3 Firmen-Stempel von Aug Herm. B<»ldt —
Preiö l Fr, 25 Etd, oder III Sgr. oder 3l! kr, rbei». oder 75 kr. ö. W.

Amerikanisches Gichtkvasser z,un Einrciben leistet ganz vorzügliche Dienste nnd kostet pr. Flacon t Fr,
oder 28 kr. rhein. oder 5l> kr, ö, W. oder 8 Sgr. — »epüt», xie: <>>»« ». h-th

kann sich Feder bis ittd höchste Alter erhallen, wenn er den einfachen, jedoch naturgemäßen
Z FH nnd durch Erfahrungen erprobten Rathschlägen folgt, die in dem Buche ,,»r. Werner'S

ì ê I" st Wegkveiser zur Hilfe für alle Kranke" niedergelegt find. Viele Tausende verdanken
denselben E'esnndkei't nnd hohes Alter, nnd ist ein langes Verzeichnis! von Personen, die dieß

lobend anerkannten der neuesten Auflage beigedrnctt, für »nr 80 CtS., zn bekommen bei Ient Gastmann
in Solothurn und Bern. >

Soeben ist erschiene» und durch die Buchhandlungen

von Ieiit à Gaßmaiiii in Solothurn und Bern
zu beziehe»!

Tie Mutter als Erzieherin
ihrer Töchter und Söhne

zur

physischen und sittlichen Gesundheit.
Ein praklischeS Buch für deutsche Frauen

von
»>'. mvil. Herum»» Klcnkc.

Vollständig in ll Lieferungen ü 80 EtS,

Perlag von Icnt Gastmann — Solothurn, — Dlull von I viastinauu Sohn.

Von Ient >!i: Gatzinonu in Solothurn und Bern
zu beziehen:

Neuer deutscher Briefsteller
nebst

Sprachlehre u. Mhagraphie.
Ein Hond- »ud Lehrbuch für alle diejenigen, :

welche das deutsche richtig sprechen »nd schreiben lernen

wollen; mit einer Mustersammlung schriftlicher
Aufsätze.

Im Anhange:

Briefsteller fur Liebende.
Herausgegeben von Th. Soniltug.

Preis Fr. 1. 35,
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